© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversityli 


Literaturübersicht. DE 


or 


Literaturübersicht. 


| IV. 
(Enthaltend die wichtigeren Publikationen über Käfer aus anderen Zeitschriften, 
mit Kurzer Inhaltsangabe.) 
Von II. Bickhardt. 

Bänninger, M. Zweiter Beitrag zur Kenntnis der Carabinae. ( sattung 
Omophron. Deutsche Ent. Zeitschr., p. 97—109 (1918). 

Einteilung der Gattung in Gruppen und Untergruppen, Beschreibung 

Aweier neuer Arten (Exoten). 

Bernhauer, Dr. M. Neue Quedius-Arten der paläarktischen Fauna. 
Verhandl. zool. botan. Gesellsch. 68, p. 92—96 (1918). 

Es werden beschrieben Quedius (Ediquus) asiaticus (p. 92) von Turkestan, 

Q. (E.) bucharensis (p. 93) von Buchara und Persien, Q. (Raphirus) Hauseri (p. 94) 

von Turkestan mit var. Peneckei (p. 95) und Q. (R.) asturicus (p. 96) aus Spanien. 

Gebien, H. Beitrag zur Kenntnis der Gattung Setenis. Ent. Mitteil., 
7, p. 121—130 (1913). | 
‚ „Beschreibung von neuen Arten der erwähnten Gattung (Exoten) unter 

Beigabe einer Bestimmungstabelle und einer Tafel mit Abbildungen sowie einer 

Textfigur. 

Hubenthal, W. Pheropsophus (Stenaptinus) globulicollis n. sp. Deutsche 
Ent. Zeitsch., p. 135 u. 136 (1918). 

Beschreibung der neuen Art aus N.-W.-Rhodesia. | 

Künnemann. Zweiter Beitrag zur Käferfauna Ost-Holsteins. Deutsche 
Ent. Zeitschr., p. 87—92 (1918). 

Aufzählung einer Reihe für die genannte Fauna neuer Arten nebst bio- 
logischen Notizen. 

Neresheimer, Dr. J. und Wagner, H. Beiträge zur Coleopterenfauna 
der Mark Brandenburg VII. Ent. Mitteil., 7, p. 180—134 (1918). 

Fortsetzung des faunistischen Verzeichnisses unter Aufzählung weiterer 
für die Mark neu nachgewiesener Käferarten. Beschreibung von Ceuthorrhynchus 

erysimi ab. cupratus Wagn. n. ab. (p. 134). l 

Schirmer, ©. Drei interessante Formen märkischer Insekten. Deutsche 
Ent. Zeitschr., p. 137, 138 (1918). 

Beschreibung von Chrysobothris affinis f. Reinecki (p. 137). Geotrupes 
vernalis £. autumnalis Er. wird als neu für die Mark aufgeführt. 

Schulze, P. Ein einfacher Hilfsapparat für die Untersuchung von 
Insekten bei stärkeren Vergrößerungen. Deutsche Ent. Zeitschr., 
p. 145 (1918). | l 

Um genadelte wie ungenadelte Insekten von allen Seiten unter dem 

Mikroskop untersuchen zu können, fehlte es bisher an einer weichen, leicht form- 

baren und längere Zeit schmiegsam bleibenden Masse, in der die Nadel sowohl 

mit der Spitze wie mit dem Kopf eingetaucht in jeder Lage fixiert werden konnte. 

Ich habe mir bisher mit Glaserkitt geholfen, der jedoch bald brüchig und hart 

wird. Schulze benutzt nun gepulverte Radix althaeae, die man in jeder Apotheke 

bekommt, vermischt und zusammengeknetet mit Glycerin und auf einen ge- 
wöhnlichen Glasobjektträger aufgedrückt. Durch Anfeuchten kann die Masse 
jederzeit in der gewünschten Konsistenz erhalten werden. 

Wasmann, E. Über die von v. Rothkirch 1912 in Kamerun gesammelten 
Myrmecophilen. Ent. Mitteil., 7, p. 135—149 (19185), | 

~ Aufzählung und Beschreibung einiger Gäste von Myrmicaria cumenoides 
var. congolensis For. und von Crematogaster africana Mayr. (Exoten) mit einer 


photographischen Tafel (227. Beitrag zur Kenntnis der Myrmecophilen). 
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306 Entomologische Blätter, 14, 1918, Heft 10—12. 


Wasmann, E. Über Pleuropterus Dohrni Rits. und Lujae Wasm. sowie 


die Larve von Pl. Dohrni. Tijdschr. v. Entomologie, 61, p. 76—87 (1918). 

Eingehende Darstellung der Unterschiede beider Arten unter Beigabe 

einer photographischen Tafel. Beschreibung der Larve von PI. Dohrni Rits. 
und Abbildung derselben (228. Beitrag zur Kenntnis der Myrmecophilen). 


Entomologische Nachrichten. 


Der Direktor des Königl. Zoologischen Museums in Berlin, Geh. 
Reg.-Rat Prof. Dr. A. Brauer ist am 10. September 1917 gestorben. Er war 
ein eifriger Förderer der Entomologie. Sein Andenken wird von allen die ihn 
kannten, in hohen Ehren gehalten werden. Sein Amt hat der bekannte Breslauer 
Zoologe Prof. Dr. W. Kükenthal übernommen. 

Die Senekenbergische Naturforschende Gesellschaft in Frank- 
furt (Main) feierte am 22. November 1917 ihr 100jähriges Bestehen. 

Die Naturforschende Gesellschaft in Danzig beging am 2. Februar 
1918 die Feier ihres 175jährigen Bestehens. 

In Stockholm wurde eine Linn6&-Gesellschaft gegründet. Sie will 
die Linne-Forschung betreiben und eine Linn&-Bibliothek errichten. 

Prof. Dr. E. A. Goeldi, Direktor des Museums in Para, Brasilien, f 5. Juli 
1917 in Bern. 

Prof. Dr. H. Simroth, Begründer der Pendulationstheorie, + 31. Oktober 
1917 in Leipzig. 

Geheimrat F. Ziegler, f 24. November 1917 in Charlottenburg. 

Prof. Dr. K. Lampert, Vorsteher des Königl. Naturalienkabinetts in 
Stuttgart, 7 21. Januar 1918. 


Notiz. 


In diesem Heft mußte zugunsten des Abschlusses der großen Arbeit von 
R. Kleine eine Besehränkung des übrigen Inhaltes eintreten und eine Erweiterung 
des Umfanges auf 100 Druckseiten stattfinden. Wenn der nunmehr abgeschlossene 
Jahrgang 1918 hierdurch eine Seitenzahl aufweist, wie sie die Entomologischen 
Blätter selbst im Frieden noch nie erreicht haben, so konnte das nur geleistet 
werden dureh die ganz beispiellose Opferwilligkeit unseres Herrn Verlegers, der 
schon seit langer Zeit ganz erhebliche Beträge aus seiner Tasche zugesehossen hat. 
An den Herren Coleopterologen ist nun die Reihe, ihrerseits ihre Anerkennung 
und Dankbarkeit zu erweisen, indem sie in weitestem Umfang sich ernstlich 
bemühen, weitere Abonnenten für unsere Zeitsehrift zu gewinnen. Sonst ist es 
unausbleiblieh, daß eine gewaltige Reduzierung des Umfanges der Entomologischen 
Blätter eintreten muß, wie dies bei allen anderen entomologischen Zeitschriften *) 
bereits seit Tangem geschehen ist. Ferner ist es nötig, zur Entlastung des Verlages 
mögliehst frühzeitig (im Januar) den Abonnementsbetrag für 1919 einzusenden. 
» Esistin Aussicht genommen, für Jahrgang 1919 wieder ein besseres, wenn 
auch sehr teueres, Papier zu verwenden. H. Bickhardt. 


*) Die Deutsche Entomologische Zeitschrift hatte 1917 einen . 
Umfang von 350 Seiten gegen 730 Seiten im Jahre 1913 (ausschließlich der Bei- 
hefte), die Koleopterologische Rundschau 88 Seiten (1917) gegen 204 
(1913), die Entomologischen Mitteilungen 360 (1917) gegen 392 (1913), 
die Verhandlungen der zoolog.-botan. Gesellschaft in Wien (nur zum 
geringen Teil entomologischen Inhalts) 482 (1917) gegen 694 (1913) Bis zum 
Redaktionsschluß für dieses (Schluß-)Heft des Jahrgangs 1918 waren erschienen 
vom Jahrgang 1918 der Deutschen Entomologischen Zeitschrift 1 (Doppel-)Heft 
und von der Koleopterologischen Rundschau 1 (Doppel-) Heft. 


a ————— en 
Seite 257—356 ausgegeben am 18. November 1918. — Druck von A, W. Hayn’s Erben, Potsdam. 





